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Leistungsbewertung im Unterricht
1. Leistungsnachweise sind:

· Schriftliche Leistungen u. a. 
· Klassenarbeiten 

· Tests

· Protokolle

· Ermitteln und Darstellen von Daten

· Zusammenfassen von Unterrichtsergebnissen

· Auswerten von Arbeitsergebnissen

· Kurzfassungen von Referaten

· Praxisberichte

· Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsplanungen
· Dokumentationen

· Projektarbeiten

· Hausarbeiten

(
Mündliche Leistungen u. a. 
· Zusammenfassen und Darstellen von erarbeiteten Sachverhalten

· Beurteilen von Sachverhalten aufgrund von Kriterien

· Erkennen von Problemstellungen

· Vortragen von Referaten und Hausaufgaben
· Leiten und Werten von Gesprächsverläufen und Diskussionen

· Planen, Durchführen und Auswerten von Vorhaben

· Erläutern von Lösungen fachspezifischer Problemstellungen

· Entwickeln von Lösungswegen 
· Beteiligung am Unterrichtsgespräch 
· Weitere Leistungen u. a.
· Einstellung zur Arbeit wie Sorgfalt, Teamfähigkeit und Belastbarkeit

· Erfassen von Problemstellungen

· Arbeitsplanung 

· Hausaufgaben

· Führung von Mappen 

· Engagement in Gruppenarbeiten
· Durchführung von Arbeitsaufträgen

· Handhabung von Unterrichtsmitteln

· Bewertung von Arbeitsergebnissen

· Beobachten und Erfassen von Ergebnissen

· Erkennen von Fehlerquellen

· Einbringung sozialer und kommunikativer Kompetenzen.

2. Gewichtungen der Leistungsnachweise:

Für die Ermittlung der Gesamtnote können die erbrachten Leistungen in den einzelnen Fächern folgendermaßen gewichtet werden. Wichtig ist dazu ein entsprechender Konferenzbeschluss. Dazu ein Beispiel für die Berufsfachschule Sozialassistentin/Sozialassistent, Schwerpunkt Sozialpädagogik (analog ist bezogen auf die Fächer des berufsbezogenen und berufsübergreifenden Bereiches in der Fachschule Sozialpädagogik zu verfahren):
	Lernbereiche 
mit den Fächern
	Schriftliche Leistungen


	Mündliche und 
sonstige Leistungen 

	Berufsbezogener Lernbereich – Theorie 
	
	

	Berufsrolle und Konzeptionen
	50%
	50%

	Zielgruppenorientierte Arbeitsprozesse
	50%
	50%

	Sozialpädagogische Beziehungsgestaltung
	50%
	50%

	Sozialpädagogische Bildungsarbeit
	50%
	50%

	Optionale Lernangebote


	50%
	50%

	

	Berufsübergreifender Lernbereich
	
	

	Deutsch/Kommunikation
	60%
	40%

	Fremdsprache/Komm.
	50%
	50%

	Politik
	40%
	60%

	Religion
	50%
	50%

	Sport
	70%
	30%

	Mathematik
	60%
	40%


3. Grundsätze für die Beurteilung bei schriftlichen Leistungsnachweisen:

Die Korrektur zu zensierender schriftlicher Lernkontrollen muss so vorgenommen werden, dass die Schülerin/der Schüler die Art seiner Fehler erkennt und Vorzüge und Mängel der Arbeit nachvollziehbar dargelegt werden.

· Bei der Zensierung sind ganze Noten zu verwenden. Zwischenzensuren (z. B. 3 - 4) sind nicht zulässig. Es ist aber möglich, durch Anhängsel oder Ziffern den Leistungsstand zu präzisieren. 

(
Die Benotung erfolgt nach einem übersichtlichen Verteilungssystem, z. B. IHK Prozentrangtabelle.

· Schriftliche Leistungsnachweise sind der Klasse vorher anzukündigen. Ausgenommen davon sind Tests von höchstens 30 Minuten Dauer.


(
Erzielen bei einer zu zensierenden schriftlichen Lernkontrolle überproportional viele Schülerinnen und Schüler ein Ergebnis, das schlechter ist als die Note „ausreichend“, so ist durch die Fachlehrkraft zu prüfen, ob diese Lernkontrolle gewertet werden kann. Eine Wiederholung ist i. d. R. dann vorzunehmen, wenn an der Schule eine per Konferenzbeschluss festgelegte Quote überschritten wurde. Ausnahmen dazu sind in dem gleichen Konferenzbeschluss zu regeln.

(
Stellt die Lehrkraft während einer schriftlichen Arbeit bei einer Schülerin/einem Schüler eine Täuschung oder einen Täuschungsversuch fest, wird in der Regel die Arbeit mit der Note „ungenügend“ bewertet.

· Die Ergebnisse schriftlicher Leistungsnachweise sind von den Fachlehrkräften unverzüglich in die Notenliste der Klasse (Entschuldigungsordner) einzutragen.
· Schriftliche Leistungsnachweise sollten möglichst zeitnah korrigiert und die Ergebnisse mit den Schülerinnen und Schülern besprochen werden. Angemessen ist eine Rückgabe nach spätestens drei Wochen.
Zeugnisnoten

· Für die Ermittlung der Zeugnisnote sind mindestens zwei schriftliche Leistungsnachweise pro Lernfeld erforderlich. 


(
Bei der Festsetzung der Noten zum Ende eines Schuljahres sind die im gesamten Schuljahr erbrachten Leistungen unter Berücksichtigung der Leistungsentwicklung zugrunde zu legen.


(
Noten in Fächern bzw. Lernfeldern, in denen während des Schuljahres nur ein Halbjahr unterrichtet worden ist, gelten als Leistungsbewertung für das gesamte Jahr.

Information der Schülerinnen/Schüler

· Die Lehrkraft informiert die Schülerinnen und Schüler zu Beginn eines Schuljahres/Schulhalbjahres über die Bewertungskriterien und die Gewichtung der einzelnen Leistungsnachweise.


(
Jeweils zur Mitte und zum Ende des Schulhalbjahres führt die Lehrkraft mit jeder einzelnen Schülerin/jedem einzelnen Schüler ein Gespräch über die Beurteilung ihrer Mitarbeit.


Versäumte Leistungsnachweise bei entschuldigtem Fehlen

Hat eine Schülerin/ein Schüler die Anfertigung eines Leistungsnachweises versäumt (als Entschuldigung gilt hier nur ein ärztliches Attest), so gibt die Fachlehrkraft einmalig Gelegenheit zur nachträglichen Anfertigung.


Eine Leistungsbewertung ist in der Regel nicht mehr möglich, wenn die Anwesenheitszeit für eine objektive Leistungsbeurteilung (ausreichende Beobachtung im Unterricht, schriftliche Leistungsnachweise nicht erbracht) nicht ausreichte. Wird das Fehlen als entschuldigt anerkannt, so wird in diesem Fall anstelle einer Note im Zeugnis vermerkt: „kann nicht beurteilt werden“. 
Die Bemerkung „kann nicht beurteilt werden“ bedeutet:
	a)
	Im Halbjahreszeugnis
	
	Keine weitere Folge

	b)
	Im Versetzungszeugnis der Klasse 1 und im Abschlusszeugnis der Klasse 2 
	
	Bei Vermerk „kann nicht beurteilt werden“ =  Einzelfallentscheidung 

	c)
	Im Abschlusszeugnis in Fächern, in denen eine Abschlussprüfung stattfindet
	
	Die Leistung wird in der Prüfung festgestellt



Versäumte Leistungsnachweise bei unentschuldigtem Fehlen/Leistungsverweigerung

(
Bei jedem unentschuldigten Fehlen werden in der Regel alle Leistungsnachweise, die in den Unterrichtsstunden hätten erbracht werden können (auch die mündlichen), mit „ungenügend“ bewertet.


(
Die Schülerin/der Schüler erhält keine Gelegenheit zur nachträglichen Anfertigung eines Leistungsnachweises.
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